Lehrplannavigator NRW Realschule Wahlpflichtfach Kunst

Klassenarbeit zum UV 10.1:  „Die Fälscherwerkstatt“

Klassenarbeitsbeispiel Typ II a)

Diese Aufgabenart hat ihren Schwerpunkt in der beschreibenden Untersuchung und Deutung von Bildern im Kompetenzbereich Rezeption. Die Aufgabe bezieht sich auf einen bekannten inhaltlichen Kontext und wird unter einer leitenden Problemstellung formuliert. Je nach Aufgabenstellung werden erläuternde Skizzen in den Arbeitsprozess und das Ergebnis einbezogen. (KLP S. 22-23)
Thema der Klassenarbeit:

Farbe und Bewegung bei Franz Marc - Bildinterpretation mit produktiven Zugängen
Kompetenzen:

Die Schülerinnen und Schüler können

· ausgehend von Perzepten und produktiven Zugängen subjektive Eindrücke von Bildgestaltungen beschreiben,

· die Wirkung grundlegender Bildmittel (u.a. in den Bereichen Linie, Farbe, Raum, Komposition) erläutern,

· die Wirkung von Bildausschnitt, Bildaufbau und Betrachterstandpunkt unter Verwendung von Fachbegriffen unterscheiden und deuten,

· naturalistische und abstrakte Gestaltungen anhand ausgewählter Kriterien (Intention, Gestaltungsmittel, Wirkung) analysieren und reflektiert beurteilen,

· repräsentative Werkbeispiele sowohl einer traditionellen naturalistischen Epoche als auch der zeitgenössischen Kunst exemplarisch beschreiben und analysieren,

· Gestaltungen in Bezug auf die Formkategorien, die Materialauswahl und den persönlichen Stil der Künstlerin / des Künstlers unterscheiden,

· Ausdruck steigernde und verfremdende Verfahren identifizieren und benennen,

· exemplarisch Bilder in einen (kunst-)historischen Kontext einordnen und individuelle Einflüsse der Person der Künstlerin oder des Künstlers beschreiben und erklären.

Lernvoraussetzungen

· Kenntnisse über Gemälde von Franz Marc
· Perzeptbildung in Form des Brainstormings

· Fähigkeiten, Wirkungen mit Adjektiven zu beschreiben

· Methode des Farbauszugs
· Kenntnisse über Farbkontraste
· Kenntnisse über Kompositionsformen
· Kenntnisse über Abstraktion durch expressive Farbgebung und Formreduktion auf Grundformen
· Kenntnisse zum dynamischem Bildaufbau

· Methode der Bewegungsdarstellung durch Pfeile
Aufgabenblatt
Klassenarbeit zum Thema: „Farbe und Bewegung bei Franz Marc – Bildinterpretation“

Name:
______________________________________________

Datum:
______________________________________________
Denke in dieser Arbeit daran, möglichst Fachbegriffe zu benutzen, die wir im Unterricht benutzt haben.

Zeit: 60 Minuten

Material: 
· Abbildung Franz Marc "Die roten Pferde" (1911),

· Foto von Pferden auf einer Weide
· Farbstifte

Aufgabenstellung:

1.) Perzept

Betrachte die Abbildung  des Bildes „Die roten Pferde“ von Franz Marc (1911)! Notiere dir zehn Adjektive, wie das Bild beim ersten Betrachten auf dich wirkt! Beschreibe danach in wenigen Sätzen die Wirkung, die das Bild beim ersten Betrachten auf dich hat!
____________________________________________________________
____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

2.) Formale Analyse

a) In dem Gemälde „Die roten Pferde“ (1911)  wird der Blick des Betrachters schnell auf das Pferd gelenkt, das sich vom Betrachter aus gesehen links im Bild befindet.

Dies schafft der Künstler bildkompositorisch u.a. durch den Einsatz von Bildmitteln bezüglich der Farbe. Versuche, diese durch eine farbige Kompositionsskizze (wie im Unterricht besprochen) zu veranschaulichen, indem du dafür typische Bildausschnitte auf der SW-Kopie mit Buntstiften kolorierst. 

Skizze a)
[image: image1.jpg]



Erläutere schriftlich deine Skizze! Erkläre dabei, welche Bildmittel bezüglich der Farbe Franz Marc eingesetzt hat, um dieses Pferd besonders hervorzuheben! 

____________________________________________________________
____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________
____________________________________________________________

b) Welche Bildmittel bzgl. der Farbe setzt der Künstler ein, um Räumlichkeit zu schaffen bzw. ihr entgegenzuwirken. Koloriere dafür typische Ausschnitte, die dieses verdeutlichen. 
Skizze b)
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Erläutere schriftlich deine zweite Skizze! Erkläre dabei, wie die Räumlichkeit im Bild wirkt.
____________________________________________________________
____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

c) Veranschauliche die Grundkomposition der Bildfläche durch Achsen! Skizziere in die Kopie!
Skizze c)
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Erläutere deine Skizze schriftlich! Beschreibe die Bildachsen und die dadurch entstehende Wirkung!

____________________________________________________________
____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________
Zusatzaufgabe für Experten: Erkläre, wo der Bildmittelpunkt bezüglich der Pferde liegt!

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________
d) Kennzeichne durch Pfeile die unterschiedliche Wirkung (Ruhe/Unruhe) der beiden vorderen Pferde. Zeichne in die Kopie!
Skizze d)
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Erläutere deine Skizze schriftlich! 

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________
3.) Deutung
a) Lies dir nochmals durch, welche Wirkungen du in Aufgabe 1 beschrieben hast! Begründe diese Wirkungen, indem du dich auf die formale Analyse aus Aufgabe 2 beziehst!
____________________________________________________________
____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________
b) Zusatz: Das Bild wurde 1911 vom Künstler Franz Marc gemalt. Welche Bildanschauung Marcs kann man in diesem Bild erkennen? Du kannst auch deine Kenntnisse aus dem Unterricht über andere Gemälde des Künstlers einbeziehen.
Bewertung der Klassenarbeit
1.) Perzept

Betrachte die Abbildung  des Bildes „Die roten Pferde“ von Franz Marc (1911)! Notiere dir zehn Adjektive, wie das Bild beim ersten Betrachten auf dich wirkt! Beschreibe danach in wenigen Sätzen die Wirkung, die das Bild beim ersten Betrachten auf dich hat!
	Lösungen: z.B.: unruhig, dynamisch, expressiv, zusammengehörend, friedlich, farbig, abstrakt, stark, kraftvoll, ohne Menschen
	10 Punkte


2.) Formale Analyse

a) In dem Gemälde „Die roten Pferde“ (1911)  wird der Blick des Betrachters schnell auf das Pferd gelenkt, das sich vom Betrachter aus gesehen links im Bild befindet.

Dies schafft der Künstler bildkompositorisch u.a. durch den Einsatz von Bildmitteln bezüglich der Farbe. Versuche, diese durch eine farbige Kompositionsskizze (wie im Unterricht besprochen) zu veranschaulichen, indem du dafür typische Bildausschnitte auf der SW-Kopie mit Buntstiften kolorierst. 

Skizze a)
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Kolorierung: 10 Punkte

Erläutere schriftlich deine Skizze! Erkläre dabei, welche Bildmittel bezüglich der Farbe Franz Marc eingesetzt hat, um dieses Pferd besonders hervorzuheben!
	Durch vielfältige, starke Farbkontraste wird der Blick bzgl. der Farbe auf dieses Pferd gelenkt:

· Farbe-an-sich-Kontrast (1 und 2)
· Hell-Dunkel-Kontrast (3 und 4)
· Kalt-Warm-Kontrast (5 und 6)
· Qualitätskontrast (7 und 8)
· Komplementärkontrast (9 und 10)
	Begriffe: 10 Punkte

	Weitere oben nicht erfasste aufgabenbezogene Leistung
	5 Punkte


b) Welche Bildmittel bzgl. der Farbe setzt der Künstler ein, um Räumlichkeit zu schaffen bzw. ihr entgegenzuwirken. Koloriere dafür typische Ausschnitte, die dieses verdeutlichen. 

Skizze b)
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Kolorierung:10 Punkte

Erläutere schriftlich deine zweite Skizze! Erkläre dabei, wie die Räumlichkeit im Bild wirkt.
	Räumlichkeit fördernd:

· perspektivische Verkleinerung

· Luftperspektive (1 und 2)
· Plastizität durch Eigenschatten der abstrahierten Hügel (3)
· Plastizität durch Schlagschatten (4)
	8 Punkte

	Räumlichkeit vermindernd:

· intensive Farben am Horizont wirken der Luftperspektive entgegen (5) 
· kalte Farben im Vordergrund (6)
	4 Punkte

	Weitere oben nicht erfasste aufgabenbezogene Leistung
	4 Punkte


c) Veranschauliche die Grundkomposition der Bildfläche durch Achsen! Skizziere in die Kopie!

Skizze c)
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Skizze: 10 Punkte

Erläutere deine Skizze schriftlich! Beschreibe die Bildachsen und die dadurch entstehende Wirkung!

	· Die Dreieckskomposition aus 

horizontaler Mittelachse und den Achsen 1 u. 2 führt den Blick des Betrachters in das Bild und hält die Gruppe der Pferde in der oberen Hälfte des Bildes optisch zusammen.
· Die Dreieckssymmetrie ist leicht verschoben zur vertikalen Mittelachse, so dass die Komposition nicht zu statisch wirkt.
	8 Punkte

	Weitere oben nicht erfasste aufgabenbezogene Leistung
	5 Punkte


Zusatzaufgabe für Experten: Erkläre, wo der Bildmittelpunkt bezüglich der Pferde liegt!

	Der Mittelpunkt  liegt in der Landschaft („in der Luft“) und wird von der Gruppe der Pferde umrahmt. So entsteht im Bild-mittelpunkt eine Leere.
	5 Punkte


d) Kennzeichne durch Pfeile die unterschiedliche Wirkung (Ruhe/Unruhe) der beiden vorderen Pferde. Zeichne in die Kopie!

Skizze d)
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Skizze: 8 Punkte

Erläutere deine Skizze schriftlich! 

	linkes Pferd: 
Es sind unterschiedliche Bildmittel zur Erzeugung von Unruhe eingesetzt worden:
· insgesamt viele Richtungsänderungen

· Bein vorne (1) betont die Diagonale

· zackige, plötzliche  Richtungsänderungen an den Beinen (2),

· Kreisbewegung des Rumpfes (3)

( Unruhe/Dynamik
rechtes Pferd: 
· insgesamt wenige Richtungsänderungen
· Betonung der Vertikalen

· Betonung von Parallelen

· Pferderumpf wirkt durch leichtes Auseinanderlaufen des linken Beines und des Kopfes sehr stabil (vgl. Streben in der Architektur)
( Ruhe
	4 Punkte


3.) Deutung

a) Lies dir nochmals durch, welche Wirkungen du in Aufgabe 1 beschrieben hast! Begründe  diese Wirkungen, indem du dich auf die formale Analyse aus Aufgabe 2 beziehst!
	· individuelle Lösungen (siehe oben Aufgabe 1)
	8  Punkte


b) Zusatz: Das Bild wurde 1911 vom Künstler Franz Marc gemalt. Welche Bildanschauung Marcs kann man in diesem Bild erkennen? Du kannst auch deine Kenntnisse aus dem Unterricht über andere Gemälde des Künstlers einbeziehen.

	· Das Bild zeigt eine Mischform aus Abstraktion und Naturalismus. Abstraktion wird sowohl durch Symbol- und  Ausdrucksfarben als auch durch die Reduktion der Landschaft auf die geschwungenen  Hügel erreicht. Die oben beschriebenen Bildmittel (siehe Aufgabe 2), die zu einem sehr dynamischen und kraftvollen Gesamteindruck führen, verweisen auf eine ausdrucksstarke Kunst.  Diese Aspekte verweisen auf die zu Beginn des 20. Jahrhunderts moderne Kunstauffassung  des Expressionismus. 
· In diesem Bild wirkt auf den Betrachter bedingt durch die Gesamtkomposition eine friedliche Einheit zwischen  Landschaft und freiem, wildem Tier („Zurück zur Natur“). In der Landschaft sind keine Spuren des Menschen zu entdecken. Hierin ist eine für den Expressionismus oft typische Weltanschauung der Zivilisationskritik zu erkennen, die auch Marc immer wieder geäußert hat.
	8 Punkte

	Weitere oben nicht erfasste aufgabenbezogene Leistung
	5 Punkte


	Darstellungsleistung
	2 Punkte

	gesamt
	100 Punkte 


